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Farbe, was ist das?


Ein Farbmittel? Eine Empfindung?


Im Deutschen gibt es nur einen Begriff für Beides.


Engländer unterscheiden zwischen


„paint“ und „colour“.


Wahrnehmung von Farbe braucht neben Licht


ein farbtüchtiges Auge und ein intaktes Gehirn.


Durch eine Verletzung des Hinterkopfes


kann es geschehen,


dass die Welt plötzlich schwarz-weiß erscheint,


ähnlich einem alten Foto.


Das erlebte ein verunfallter Maler,


beschrieben von dem Neurologen Oliver Sachs.


Unschön und kompliziert war seine neue Welt.


Er malte von nun an abstrakt


und kaufte sich einen Dalmatiner.
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Wenige leben von Geburt an


in einer schwarz-weißen Welt.


Nur auf den Inseln Pinelab und Pohnpei


im Pazifischen Ozean


gibt es sehr viele Achromaten.


Farbe kann man auch empfinden


ohne einen Reiz von außen, beim Träumen.


Und einige, wenige, haben Farbempfindungen


beim Hören von Musik, bei Berührungen oder


beim Lesen von Buchstaben und Zahlen: Synästhetiker.


Synästhetiker leben in einer ganz besonderen Welt.


Ein bekannter ist Vladimir Nabokov.
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